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Sportvereine in Saarbrücken
helfen bei der Integration

Lokalteil Saarbrücken > Seite C 1

Nummer 150 / G 6024

Ausgabe Saarbrücken-Mitte
Einzelpreis Deutschland 1,10 €

Frankreich 1,10 € / Luxemburg 1,25 € /
Spanien 1,90 € / Italien 1,50 € / Belgien 1,35 € /

Türkei 3,30 TRY / Österreich 1,35 €

Firma LOS hilft Schülern mit
Lese- und Schreibschwäche

Land/Region > Seite B 4

So feilscht man um 
mehr Taschengeld

Mehrwert > Seite B 6

WETTER KONTAKT LESER-REPORTER GEWINNZAHLEN
www.sol.de

Kartenhotline: (06 81) 502 55 22
Abo-Service: (06 81) 502 502

Privatanzeigen: (06 81) 502 503
E-Mail: sz-service@sz-sb.de

Fax: (06 81) 502 509
Redaktion: (06 81) 502 504

Ressort Themen des Tages
Tel: (06 81) 5 02 22 12
Fax: (06 81) 5 02 20 59

E-Mail: themen@sz-sb.de

Werden Sie 
unser Leser-Reporter und 

schicken Sie uns
Ihre Tipps

per SMS, MMS, Fax:
(06 81) 59 59 800

aus dem Ausland:
(0049 681) 59 59 800

per E-Mail:
leser-reporter@sol.de

A
N

Z
E

IG
E

Fo
to

: M
au

ti
ti

us
 

HEUTE MIT:

SCHNELLE SZ

POLITIK

Streit um Atomkraft
vor dem Energiegipfel
Wirtschaftsverbände machten
am Wochenende vor dem
Energiegipfel Druck auf Ber-
lin, Abstand vom Atomausstieg
zu nehmen. > Seite A 3

WIRTSCHAFT

Keine Nachteile
für Grenzgänger
Die CDU-Landtagsabgeordne-
te Helma Kuhn-Theis will Ge-
setze prüfen lassen, damit
Grenzgänger keine Nachteile
haben. > Seite A 7 

REGION

Amokfahrer rast in
Menschenmenge
Ein Amokfahrer ist bei einem
Dorffest im Elsass zweimal in
eine Menschenmenge gerast
und hat dabei eine Person ge-
tötet. > Seite B 3

KULTUR

Hildebrandt, Walser und
Lenz waren in NSDAP
Berichte über NSDAP-Mit-
gliedschaften von Martin Wal-
ser, Siegfried Lenz und des Ka-
barettisten Dieter Hildebrandt
sorgen für Wirbel. > Seite B 4

SPORT

Geständnis von Radprofi
Jaksche sorgt für Wirbel
In seinem Doping-Geständnis
im Magazin „Spiegel“ hat Rad-
profi Jörg Jaksche zwar keine
Namen anderer Fahrer ge-
nannt, aber seine früheren
Teamleiter belastet. > Seite D 1

PANORAMA

Megastars bei Konzert 
zu Ehren Dianas
Zahlreiche Stars, darunter
auch Elton John, sind bei ei-
nem riesigen Popkonzert zum
Gedenken an Prinzessin Diana
aufgetreten. Gastgeber vor
63 000 Fans waren die Prinzen
William und Harry. > Seite D 5

Klausjürgen Wussow in
Berlin beigesetzt
Familie, Kollegen und Fans ha-
ben Klausjürgen Wussow am
Samstag die letzte Ehre erwie-
sen. Der Schauspieler wurde in
Berlin beerdigt. > Seite D 6

Produktion dieser Seite: 
Ulrich Brenner
Roman Länger

Lotto (6 aus 49):
1 - 2 - 5 - 16 - 31 - 36

Zusatzzahl: 6

Superzahl: 9

Super 6: 674 565

Spiel 77: 3 967 913

Weitere Zahlen > Seite D 6

Ärzte bieten zunehmend gesetz-
lich Krankenversicherten Leis-
tungen an, die selbst bezahlt wer-

den müssen. Experten beantwor-
ten heute hierzu Fragen zwischen
16 und 18 Uhr:
� Barbara Tödte, Ärztin, Tel.
(06 81) 502-22 60.
� Hermann J. Neumann, Dip-
lom-Sozialarbeiter, Tel. (06 81)
502-26 21.

Was sind individuelle
Gesundheitsleistungen?

SZ-Telefon-Ratgeber

Saarbrücken. Im ersten bun-
desweiten Warnstreik bei der
Bahn seit vier Jahren muss mit
Chaos gerechnet werden.
Schon am heutigen ersten
Streiktag sind als Schwer-
punkte Frankfurt am Main so-
wie Karlsruhe betroffen – mit
voraussichtlich auch starken
Auswirkungen auf das Saar-
land, kündigte gestern der
zweite Bevollmächtigte der
Bahn-Gewerkschaft Transnet
im Saarland, Ralf Damde (Fo-
to: Ruppenthal), gegenüber
unserer Zeitung an.

Zu erwarten sei, dass am
Frankfurter Hauptbahnhof
mehrere Stunden oder den
ganzen Tag über so gut wie

nichts mehr laufe. Wegen lan-
ger Rückstaus müssten Züge
auf freier Strecke stehen blei-
ben oder endeten in Mann-
heim. Das betreffe auch ICE-
Verbindungen ab Saarbrü-
cken. Flugreisende, die mit der
Bahn über die Nahe-Strecke
zum Rhein-Main-Airport fah-
ren, sollten vorbereitet sein.

Hier müsse mit
Endstation in
Mainz gerech-
net werden.
Für erhebli-
ches Chaos
könnten auch
die Warn-
streiks in
Karlsruhe sor-
gen. Von der
dortigen Be-

triebsleitzentrale aus wird in-
zwischen auch der Bahnver-
kehr im Großraum Saarbrü-
cken gesteuert. Im Extremfall
könnte daher der gesamte
Zugverkehr ab Saarbrücken
zeitweise ausfallen, so Damde.
Die Gewerkschaft stellt sich
auf einen längeren Konflikt

ein. Die Bahn habe in der drit-
ten Tarif-Verhandlungsrunde
kein tragbares Angebot vorge-
legt. Mit Auslaufen des aktuel-
len Tarifvertrags endete in der
Nacht zum heutigen Montag
die Friedenspflicht. 

Diese Woche soll es täglich
andere Regionen treffen. Da-
durch gerät der Fernverkehr in
ganz Deutschland durcheinan-
der. Der Ferienreiseverkehr sei
ebenfalls berührt, auch am
Wochenende. Dann beginnen
an der Saar die Sommerferien.
Udo Wagner, Vorsitzender der
DB-Regionalleitung an der
Saar versichert: „Wir sind vor-
bereitet.“ Man werde mög-
lichst flexibel reagieren. So
sollen verstärkt Busse einge-
setzt werden. Streikbrecher
will die Bahn nicht aufbieten,
so Wagner. Das Unternehmen
setze gegenüber den Gewerk-
schaften auf Deeskalation.
> Seite A 7: Bericht
� Informationen zu Auswir-
kungen des Streiks gibt die
Bahn unter der Service-Hotli-
ne � (08000) 99 66 33

Bahn-Streik: Ab heute
massive Behinderungen
Zug-Ausfälle und Verspätungen auch im Saarland erwartet 

Die Bahngewerkschaften be-
ginnen heute mit Warnstreiks.
Die Aktionen dauern die ganze
Woche. Das Saarland ist davon
betroffen. Mit Einschränkun-
gen muss auch im Ferienreise-
verkehr gerechnet werden. 

Von SZ-Redakteur
Thomas Sponticcia

Ralf
Damde 

St. Wendel. Udo
Recktenwald, 44,
(CDU, Foto: atb)
wird ab 1. Januar
neuer Landrat im
Landkreis St.
Wendel. Bei der
Direktwahl am
gestrigen Sonntag
kam der Sprecher
der Landesregie-
rung auf 52,4 Prozent der Stim-
men. Für Magnus Jung von der
SPD votierten 38,6 Prozent, für
Kristin Günther von den Grünen
neun Prozent. Die Wahlbeteili-
gung lag bei 47,8 Prozent. vf

Udo Recktenwald
gewinnt Landratswahl
im St. Wendeler Land

Udo 
Recktenwald

SZ-INFOGRAFIK/ACM/QUELLE: BMF/AFP

Grafik des Tages: Steinbrück legt Haushalt vor
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Bundesfinanzminister Steinbrück
hat am Sonntag den Bundeshaushalt
2008 mit dem Finanzplan für die
kommenden Jahre fertiggestellt.

240

250

260

270

280

290

300
Alle Angaben
in Milliarden
Euro

2007
Soll

2008
Entwurf

2009 2010
Finanzplan

2011

19,6
12,9 10,5 6,0

0

> Seite A6: Bericht

Berlin. Die Dreh-
arbeiten für den
Hollywood-Thril-
ler „Valkyrie“ über
das gescheiterte
Hitler-Attentat
mit dem beken-
nenden Scientolo-
gen Tom Cruise
(44, Foto: rtr)
können in Berlin
beginnen – allerdings ist der
Bendlerblock tabu. Laut Bundes-
regierung wird es keine Drehge-

nehmigung für
den Bendlerblock
geben, in dem der
deutsche Wider-
standskämpfer
Graf von Stauffen-
berg (Foto: dpa)
sein Attentat auf
Hitler am 20. Juli
1944 verüben
wollte und ermor-

det wurde. Cruise will die Rolle
des Stauffenberg spielen, was für
heftige Diskussionen sorgt. dpa

Bekennender Scientologe Cruise
spielt deutschen Widerstandshelden

Tom 
Cruise 

Graf von 
Stauffenberg 

Saarbrücken.
Saar-Kultusminis-
ter Jürgen Schrei-
er (CDU) hat dafür
plädiert, im Schul-
fach Religion wie-
der verstärkt Fra-
gen des Glaubens
zu vermitteln. Es
sei inzwischen
zum ,,sozialpäda-

gogischen Fach geworden“, sagte
Schreier der SZ. Für die Religions-
Lehrpläne sind die Kirchen zu-
ständig. > Seite A 3: Bericht ulb

Schreier: Mehr Bibel 
im Religionsunterricht

Jürgen 
Schreier

Saarbrücken. Der durch den Be-
trugsskandal um Ex-Chef Schö-
neberger in Finanznot geratenen
Telefilm Saar droht wieder die
Insolvenz. Ursprünglich war ein
Liquidationsvergleich geplant.
Der SR hätte 20 Millionen Euro
Schulden seiner Tochter über-
nehmen sollen. Jetzt soll die Zu-
satzversorgungskasse (ZVK) An-
sprüche bis zu 3,5 Millionen Euro
angemeldet haben. SR-Intendant
Raff: „Ich halte die Insolvenz
nicht mehr für ausgeschlossen.“
> Seite B 2: Bericht mju 

Raff schließt Insolvenz
bei Telefilm nicht aus

London. Nach dem Anschlag auf
den Flughafen Glasgow und den
in London vereitelten Bomben-
anschlägen, bei denen hunderte
Menschen hätten getötet werden
können, hat Großbritannien den
Kampf gegen den Terrorismus
deutlich verstärkt. „Diese Gefahr
verschwindet nicht in Wochen
oder Monaten“, sagte Premier-
minister Gordon Brown. Er bat
die Bevölkerung gestern erneut
um Wachsamkeit, rief sie aber zu-
gleich auf, trotz der inzwischen
geltenden höchsten Terrorwarn-
stufe „das normale Leben fortzu-
setzen“. Die Polizei nahm fünf

Verdächtige fest. Vier von ihnen
wurden gestern noch intensiv
verhört. Der fünfte liegt mit
schweren Brandwunden in ei-
nem Krankenhaus. Er hatte am
Samstag gemeinsam mit einem
27 Jahre alten Komplizen ver-
sucht, einen mit Propangasfla-
schen und Benzinkanistern ge-
füllten brennenden Geländewa-
gen zwischen hunderte Men-
schen in die Flughafenhalle in
Glasgow zu fahren. Nach dem An-
schlag in Glasgow wurden auch in
den USA die Sicherheitsvorkeh-
rungen verschärft. > Seite A 2:
Bericht, Seite A 4: Analyse dpa

Großbritannien verstärkt nach
Bombenschock Anti-Terror-Kampf 

Zeitreise zur Schlacht von 1870

Zum Gedenken an die Schlacht auf den Spicherer Höhen von 1870
stellten Historiengruppen aus Frankreich und Deutschland am Sams-
tag auf dem Originalschauplatz das Gefecht nach – als erlebbare Ge-
schichtsstunde und Mahnung gegen den Krieg. „Wir spielen nicht
Krieg, sondern wir sind ein lebendes Museum“, bringt es Holger König
aus Weimar auf den Punkt. Kanonier Ulrich Horwedel (l.) aus Gundels-
heim baut die Kanonen selbst. > Seite B 1: Bericht Foto: Becker & Bredel 

Heute überwiegen die Wolken, nur
vereinzelt lässt sich kurz die Sonne
sehen. Es kommt immer wieder zu
schauerartigen und teils gewittrigen
Regenfällen.
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